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Meist gelesen:
1. Umzug in Bockum-Hövel: Uralt-
Kamelle geworfen?
2. Toter bei Unfall auf der A 1 bei
Ascheberg
3. Keine „ollen Kamellen“ bei Um-
zug in Bockum-Hövel
4. Zug der Werner Jecken vieltau-
sendfach umjubelt
5. Sicherheitsbedenken: HSV gegen
Lippstadt abgesagt

Meist kommentiert:
1. Zahl der Hunde in Hamm explosi-
onsartig erhöht
2. Windkraft-Konflikt: Kein Spiel-
raum für Kompromisse

Aktuelle Fotostrecke:
- Newcastle Barracks
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TERMINE – NOTDIENSTE – SERVICE

dienst (auch HNO- und Augen-
ärzte): Telefon 116-117
Notdienstpraxis für Kinder und
Jugendliche: Am EVK, Eingang
Arndtstraße: 18-20.30 Uhr, geöffnet
Notfallpraxis für Erwachsene:
Am Marienhospital, Nassauerstra-
ße: 18-22 Uhr, geöffnet
Notdienst der Hammer Zahnärz-
te: Telefon 3 05 63 93.

Apotheken
Paracelsus-Apotheke: Papenweg
2, Hamm, Telefon 9 85 50
Glocken-Apotheke Beckamp-
Koschowsky und Müller: Hohen-
höveler Str. 22, Hamm, Telefon
7 50 45
Severins-Apotheke: Nordenmau-
er 18, Kamen, Telefon 0 23 07/
9 10 91 63
Römerberg-Apotheke: Am Rö-
merberg 33, Bergkamen, Telefon
0 23 06/8 00 76
Adler-Apotheke: Kirchstr. 4, Sen-
denhorst, Telefon 0 25 26/13 26
Jeweils 9-9 Uhr

Kino
Cineplex
Spongebob Schwammkopf 3D:
15.30 Uhr, 17.45 Uhr, 20 Uhr
Spongebob Schwammkopf: 15
Uhr
Die Frau in Schwarz 2: Engel des
Todes: 20.30 Uhr
Traumfrauen: 15.30 Uhr, 18 Uhr,
20.30 Uhr
Fifty Shades of Grey: 17 Uhr, 18
Uhr, 20 Uhr
Wild Card: 20.45 Uhr
Jupiter Ascending – 3D: 17.45
Uhr
Fünf Freunde 4: 15.20 Uhr
Baymax – Riesiges Robowabo-
hu: 15.30 Uhr
Honig im Kopf: 17.10 Uhr, 20.10
Uhr
Into the woods: 15.10 Uhr, 17.30
Uhr, 20.15 Uhr

Rat und Hilfe
Trauercafé: 16-18 Uhr, Fachwerk-
haus, Am Roten Läppchen, Dolber-
ger Straße
ILCO: 17 Uhr, Treffen, Altenzentrum
Liebfrauen, Brentanostraße
Selbsthilfegruppe für Tumorpa-
tientinnen: 14.30-16 Uhr, Treffen,
St. Marien-Hospital, Knappenstra-
ße; Kontakt: Telefon 18 29 90

Verschiedenes
Berufsinformationsveranstal-
tungen: 15 Uhr, Ausbildung bei der
Bundeswehr; 16.30 Uhr, Studieren
und Geld verdienen bei der Agentur
für Arbeit, jeweils Biz, Bismarckstra-
ße 2
Flutlicht-Joggen: 17-22 Uhr, Maxi-
park
Poetry Slam: 19.30 Uhr, Hoppegar-
den der Kulturwerkstatt, Oberon-
straße 20
Musikalischer Märchenabend:
19.30 Uhr, mit Andrea Wilmes und
Robert Raddatz, Buchhandlung Ak-
zente, Oststr. 13

Ausstellungen
„Ninas Café Klatsch“, Südstr.
19: „Menschen“ – Bilder von Jockel
Reisner
OLG: „Verbo(r)gen“ – Bilder von
Oskar Stocker zum Thema Kindes-
missbrauch (Mo und Di 7.30 -16
Uhr, Mi-Fr 7.30-15.30 Uhr)
Galerie Kley, Werler Str. 304:
Natur- und Fantasie-Malerei von
Horst G. Loewel und „Künstlerhäu-
ser“ von Achim Bednorz (geöffnet
Mo-Fr 10-17 Uhr, Sa 10-14 Uhr, So
10.30-12.30 Uhr, Eintritt frei)
Foyer Landesarbeitsgericht: Aus-
stellung mit Fotos von Walter G.
Breuer
St. Marien-Hospital, Nassauer-
straße: Fotoausstellung „Heimat-
perspektiven – Hamm Edition“,
Martina Hau
Otmar-Alt-Stiftung, Obere Rot-
he 7 in Norddinker: „Gehen wir
den richtigen Weg?“ – Neue Bilder
von Otmar Alt
Technisches Rathaus, Gustav-
Heinemann-Straße 10: „Zerschla-
gung der Mitbestimmung 1933“,
Mo-Do 8-17 Uhr, Fr 8-13 Uhr

Notfall
Überfall/Verkehrsunfall: Telefon
1 10
Feuer: Telefon 1 12
Rettungsdienst der Feuerwehr:
Telefon 1 12 oder 1 92 22
Krankentransport: Telefon 90 33
33
Polizeipräsidium: Telefon 9 16-0
Bundespolizei: Telefon 9 43 49 00
Telefonseelsorge: rund um die
Uhr (23-7 Uhr, Krisendienst) Telefon
0 80 01 11 01 11
Zentraler ärztlicher Notfall-

„Quartetto Riva“ zu. Hier vereinen
sich herausragende musikalische
Persönlichkeiten, die trotz oder ge-
rade wegen ihrer unterschiedli-
chen Herkunft durch poetisches,
emotionales und nahezu intimes
Zusammenspiel überzeugen. Ein-
trittskarten (20 Euro) gibt es beim
WA. � Foto: pr

stammende Violinist Andreas Win-
nen (von links) sowie Emi Uehlin-
ger-Takahashi (Violine), Susanne
Alberts (Viola) und Marcis Kuplais
(Violoncello). Wenn das Zusam-
menfinden eines homogenen
Streichquartetts als Glücksfall be-
zeichnet werden muss, trifft das
nach Ansicht von Kritikern auf das

gendliche und deren Eltern be-
stimmt. Auf dem Programm stehen
Werke von Wolfgang Amadeus
Mozart (Streichquartett F-Dur KV
590), Ludwig van Beethoven
(Streichquartett c-Moll op. 18 Nr. 4)
und Felix Mendelssohn Bartholdy
(Streichquartett D-Dur op. 44.1).
Ausführende sind der aus Hamm

Das „Quartetto Riva“ gestaltet am
Sonntag, 1. März, ein Benefizkon-
zert, zu dem der Inner-Wheel-Club
Hamm um 16 Uhr in den Saal der
Städtischen Musikschule einlädt.
Der Erlös ist für die Unterstützung
der ärztlichen Beratungsstelle für
misshandelte, vernachlässigte und
sexuell missbrauchte Kinder, Ju-

Benefizkonzert mit dem „Quartetto Riva“

Ausdruck der Emotionen
Eva Künzel hat mit „Der schwarze Kater“ ihr zweites Buch illustriert

HAMM � Es bleibt „tierisch“ bei
Eva Künzel: Nachdem sie im ver-
gangenen Jahr das gleichnamige
Buch mit Kindergedichten von
Sabine Heinke illustriert hatte
(WA berichtete), ist nun ihr
zweites Büchlein erschienen:
„Der schwarze Kater“ heißt es,
und mit ganz eigener Hand-
schrift hat Eva Künzel darin Ed-
gar Allan Poes meisterhafte Er-
zählung auf ungewöhnliche Art
illustriert.

Die Zeichnungen sind als Se-
mesterarbeit an der Ruhraka-
demie in Schwerte bei Detlef
Bach entstanden. „Es war der
Versuch beziehungsweise die
Aufgabe, mich aus meiner
Komfortzone herauszuwa-
gen“, sagt die 25-Jährige. Ent-
standen sind sieben Illustra-
tionen: Der schwarze Kater
erscheint lediglich als
schwarze Silhouette. „So ist
es ein schemenhaftes Phan-
tom und dient so als Projekti-
onsfläche für den Hass des
Hauptcharakters“, erläutert
die Künstlerin.

Als Kontrast dazu sind bei
dem Protagonisten nur das
Gesicht und die Hände äu-
ßerst detailliert dargestellt.
Künzel: „So werden sie zum
unmittelbaren Ausdrucks-
mittel seiner Emotionen.“
Körper sowie Arme und Beine
– letztere in überproportiona-
ler Länge zum Körper – sind
lediglich schematisch darge-
stellt, um die jeweilige Gestik
zu betonen.

Farbe setzt Künzel hier nur
sehr reduziert ein, Grautöne
und Schwarz überwiegen in
der entsprechend düsteren
Geschichte um den Alkoholi-
ker, der im Suff seinem Kater

ein Auge aussticht und ihn
auch ansonsten arg malträ-
tiert. Bis seine Frau dazwi-
schengeht – was wiederum
ihr nicht gut bekommt....

Ihre „Komfortzone“ hat Eva
Künzel gleich doppelt verlas-
sen: Mit „Der schwarze Ka-
ter“ zeigt sie, dass ihr breites
Spektrum nicht nur mär-
chenhaft schöne, sondern
auch auch dramatische Illus-
trationen umfasst. Und mit
dem Ende ihres Studiums,
das sie im Oktober 2014 an
der Ruhrakademie in Schwer-
te mit dem Diplom und der

Note 1,0 abgeschlossen hat
(Thema: „Die Konferenz der
Tiere“ von Erich Kästner), ist
sie im November nach Berlin
gezogen, um sich als freibe-
rufliche Illustratorin „durch-
zuschlagen“.

Immerhin hat sich damit
ihr Lebenstraum verwirk-
licht: Schon mit zehn Jahren
wollte die gebürtige Hamme-
rin Illustratorin werden –
und arbeitete nach dem Abi-
tur, das sie 2010 am Beisen-
kamp-Gymnasium absolvier-
te, konsequent an dessen
Realisierung.

Von der Gestaltung von An-
zeigen, Karten und Kalender
reicht Künzels Arbeitsbereich
aktuell über die Anfertigung
von Zeichnungen für eine
Kinderbuchgeschichte sowie
die Mitgestaltung von Spielen
der neuen Marke „Ene Mene
Muh“ bis zur Arbeit an neuen
eigenen Buchprojekten. � san

Edgar Allan Poe: Der schwarze
Kater. Übersetzt von Joachim von
der Goltz, illustriert von Eva Kün-
zel. Kid-Verlag, 40 Seiten, 10,80
Euro.
www.evakuenzel.de

Edgar Allan Poes Erzählung „Der schwarze Kater“ ist in einer Neuauflage mit den Illustrationen von
Eva Künzel erschienen. � Foto: pr

KURZ NOTIERT

„Six p.m.“, Hammer Band,
musste ihren Auftritt beim
Emergenza-Festival am Frei-
tag in Bochum absagen:
Drummer Patrick hat sich am
Arm verletzt und kann nicht
spielen.

Zeitreise mit
Musik im St. Louis
HAMM � Die größten Hits aus
den vergangenen 70 Jahren
amerikanischer Musikkultur
spielt die „St.-Louis-House-
Band“ um den Hammer Sän-
ger Freddy Pieper am Freitag,
20. Februar, ab circa 21 Uhr
im „St. Louis“ an der Südstra-
ße. Die musikalische Zeitrei-
se führt von Jazz über Blues,
Country, Soul, Funk und
Rock bis hin zu aktuellen
Pop-Hits. � WA

Lesung mit
Jenny Heimann

HAMM � Jenny Heimann,
Hammer Autorin, liest am
heutigen Donnerstag um
19.30 Uhr auf Einladung der
SPD im WA-Forum, Guten-
bergstraße 1, aus ihrem Buch
„Mi corazón – Meine liebe
Luise“. Heimann nimmt die
Leser mit auf die Spurensu-
che in der eigenen Familien-
geschichte und einer Liebes-
geschichte im Widerstand ge-
gen den Faschismus. Der Ein-
tritt ist frei. � WA

Die „Bollock-Brothers“ spielen seit 1979 Punk und Wave. � Foto: pr

HEUTE IN HAMM

Mitreißender Punk und Wave
Die „Bollock-Brothers“ treten wieder im Hoppegarden auf

HAMM � Die „Bollock-
Brothers“ kommen zurück in
den Hoppegarden: Am Sams-
tag, 28. Februar, spielen sie
wieder ihren mitreißenden
Punk und Wave. Das Konzert
beginnt um 21.30 Uhr, Ein-
lass ist ab 20 Uhr. Ihre aktuel-
le Veröffentlichung ist die
2011 erschienene DVD „Live
and Dangerous – The comple-
te history of the famous Bol-
lock-Brothers“, die sie natür-
lich im Gepäck haben.

1979 vom Londoner Promo-
ter, DJ und Manager Jock

McDonald gegründet, zählen
die „Bollock-Brothers“ zu den
Legenden der Londoner
Punkszene. Seit mehr als 35
Jahren verfolgen sie ihre Mis-
sion, nämlich den Punk und
Wave von der kleinen Insel
auf den großen Kontinent zu
tragen. Ihre Liveshows gelten
als mitreißend und überzeu-
gen dank einer unverwech-
selbaren Mischung aus New
Wave, Synthie-Pop und klassi-
schem Punkrock. Mit dem Al-
bum „The last supper“ mach-
ten die „Bollock-Brothers“

1983 erstmals auf sich auf-
merksam. Im gleichen Jahr
folgte ihr zweites Album „Ne-
ver mind the Bollocks“, das
eine musikalische Neuein-
spielung des kompletten Sex-
Pistols-Albums war. Auf die-
sem hatte der gerade aus der
Psychiatrie entlassene Micha-
el Fagan einen Gastauftritt,
ein für Jock McDonald typi-
scher PR-Gag. � WA

Eintrittskarten (16 Euro zuzüglich
Gebühr) gibt es unter anderem
beim WA.

sich um Porträts misshandelter oder
vernachlässigter Kinder handelt.
„Verbo(r)gen“ heißt die Ausstel-
lung mit Bildern des österrei-
chischen Malers Oskar Stocker im
Oberlandesgericht. � Foto: Wiemer

Riesig, geradezu monumental
schauen die Kinderaugen den Be-
trachter an – einige mit blutigen
Tränen im Blick, ganz direkt, ohne
Scheu. Letzteres ist umso überra-
schender, wenn man weiß, dass es

Monumentale Porträts


